
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor an der NLP-Grenze 400 m O
Info-Hütte / Bug

Verlandungsmoor, eben

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Dranske

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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,max. Breite in m
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

54

TV R

52

VS E

01

WM S

01

BM D

01

VU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Schmalblattrohrkolben-Röhricht, Wollgras-Torfmoos-Birken-Kiefern-Gehölz,
Torfmoos-Birken-Wald

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00977

X

Das Sauer-Zwischenmoor liegt in einer Senke an der NLP-Grenze, 400 m O Info-Hütte auf dem Bug. Es ist von Misch- und Nadelwald 
umgeben. Im Zentrum ist noch ein Restgewässer vorhanden, welches von Schmalblattrohrkolben-Röhricht und Torfmoos-Schilfröhricht  
umgeben ist. Im W-Teil ist ferner ein Torfmoos-Flatterbinsen-Ried mit geschlossener Torfmoosdecke und Arten wie Schmalblättr. Wollgras, 
Gew. Wassernabel, Sumpf-Reitgras oder Niedrige Birke ausgebildet. Zum Rand hin kommen Gehölze auf, die teilweise ein lückiges 
Gehölzstadium (Kiefer, Birke), teilweise einen höheren Moorbirkenwald darstellen. Auch hier bestimmen Torfmoose die Bodenvegetation.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0208-124B4006 gedoppelt!
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Phragmites australis

Betula pubescens Hydrocotyle vulgaris Typha angustifolia

Betula humilis Pinus sylvestris Salix cinerea Agrostis stolonifera
Bolboschoenus maritimus Calamagrostis epigejos Eriophorum angustifolium Galium palustre
Galium uliginosum Juncus effusus Lycopus europaeus Thelypteris palustris
Aulacomnium palustre Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


